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M 129. Dienstag , den 5 . Juni 1917 88 . Jahrgang

Bor einem Jahre .
6 . Juni 1916 .

Höhen bei Upern mit Dorf Hooge und Panzerfeste
Laux erstürmt . — K . und K . Truppen auf Lack zu¬
rück. — Blockade der griechischen Küste.

Vom Weltkrieg .
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 4 . Juni , abends . (Amtlich.)
Im Witschaete - Bogen hat sich nach

ruhigem Morgen der Artilleriekampf
wieder zu bedeutender Höhe gesteigert .

Von den andern Fronten wurde bisher
nichts Besonderes gemeldet .

4 **
W .T .B . Berlin , 4 . Juni . (Amtlich )

An der Westküste und vor dem westlichen
Ausgang des Kanals sind 18000 Br .
R . T . versenkt worden . Von den vernich¬
teten Dampfern und Seglern konnten Namen
und Ladungen nicht festgestellt werden , da die

Fahrzeuge aus Geleitzügen herausgefchoffen
wurden . — Eines unserer Seeflugzeuge hat
am 2 Juni die russische Fliegerstation Lebara
mit gut deckenden Bomben belegt.

WTB - Berlin , 5 . Juni . ( Amtlich. )
In den Sperrgebieten um England
sind 4 Dampfer und 2 Segler versenkt
worden , unter denen sich der bewaffnete eng¬
lische Dampfer „Middlesex" (7265 Tonnen )
befand . Größe , Namen und Ladungen der

übrigen Schiffe konnten nicht festgestellt werden .
Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Basel , 3 . Juni . Die Gesamtverluste der
Engländer in der abgeschlossenen Frühjahrs¬
offensive in Frankreich ergeben , an der Hand
der englischen amtlichen Verlustlisten , vom 1 .
April bis 27 . Mai 183040 Mann und 11720

Offiziere, einschließlich der Verwundeten und
Vermißten .

W .T .B . Haag , 5 . Juni . Die „Nieuwe
Courant " meldet aus London , daß Ken -

Zerschellen .
Original - Roman von H. Courths - Mahler .

(Fortsetzung .)
Wieder sah sie ihn strahlend an .
„ Ich weiß es — ich bin ja noch so reich ,

wenn auch nicht an Geld und Gut . Aber nun
will ich dich nicht länger aufhalten . Wann
kommst du wieder ? "

„Morgen . Ich muß doch hören , was der
Amerikaner zu Kreuzberg sagt . Und noch eins ,
Beva , ehe ihr , du und Tante Stasi , etwas
über eure nächste Zukunft beschließt , laßt es

mich wissen . Wenn ihr auch nicht als meine

Gäste nach Ortlingen kommen wollt, so möchte
ich euch doch mit Rat und Tat helfen , so
weit es euren Stolz nicht verletzt. Du weißt
doch , daß mir euer Wohl am Herzen liegt, "

sagte er ernst .
Sie drückte seine Hand .
„Das verspreche ich dir , lieber Ronald .

Auf Wiedersehen morgen ! "

„Auf Wiedersehen ! "

Damit ritt er grüßend davon , den all¬

mählich abfallenden Reitweg entlang , der neben
dem Fahrweg durch den Wald vom Kreuz-

berg ins Tal hinab führte .
Drunten angelangt , ritt er durch den Wald

nedy Jones Journalisten gegenüber erklärt

habe , England besitze eine Getreidereservs für
12 Wochen Man hoffe, daß diese Reserve
bis zur neuen Ernte erhalten bleiben werde .
Durch die neue Ernte würde eine Reserve für
nochmals 12 Wochen verfügbar werden . Bei

äußerster Sparsamkeit und durch ein Verbot ,
Getreide als Viehfutter zu gebrauchen , könne
man weitere 10 Wochen gewinnen . Wenn
die Reserve sich soweit verringere , daß sie
nicht mehr für 7 Wochen ausreiche , so würden
lokale Hungersnöte unvermeidlich werden .
Jones sagte weiter , daß die Engländer im Mai
in der Vernichtung von U- Booten einen Re¬
kord erreicht hätten .

(Anmerkung der Schriftleitung : Von be¬

rufener Seite wird uns dazu mitgeteilt : Die

Behauptungen , daß wir große Verluste an U-

Booten haben , sind alt und pflegen dann
immer aufzutreten , wenn die Wirkung des
U -Bootkrieges gespürt wird und das Bedürf¬
nis vorliegt , die Oeffentlichkeit zu beruhigen .
Nach wie vor halten sich die Verluste an U-

Booten durchaus unter der veranschlagten
Höhe und werden durch Neubauten mehr als

ausgeglichen , sodaß die Vergrößerung der U-

BootSflotte stetig und in beträchtlichem Maße
fortschreitet .)

W .TB . Hauptquartier Ost , 5 . Juni .
(Amtlich ) Der Oberbefehlshaber - Ost
hat die Bildung eines litauischen Ver¬
trauensrats genehmigt , der aus den an¬

gesehensten Männern Litauens bestehen soll
* **

WT .B . Kopenhagen , 4 . Juni . Nach
einer Meldung von „Politiken " wurde in

Petersburg eine Verschwörung entdeckt ,
die bezweckt , eine Gegenrevolution her¬
vorzurufen und eine Reihe von Mitgliedern
der jetzigen Regierung , namentlich Kerenski,
zu ermorden . Eine Anzahl von Verhaftungen
wurde vorgenommen .

* Berlin , 5 . Juni . Einer Genfer De-

weiter , bis er an einen Fluß gelangte , der

seinen Weg kreuzte. Dann ging es über eine
Brücke an weiten Wiesenflächen entlang , die

wie mit Millionen Blumen geschmückt der

baldigen Heuernte entgegen sahen.
Dieses Wiesengelände gehörte schon zu

Ortlingen . Der Fluß war die natürliche Grenze
zwischen Ortlinger und Kreuzberger Gebiet .

In einer knappen halben Stunde hatte er
im flotten Trab den Park von Ortlingen er¬

reicht und gleich darauf lag das Schloß vor ihm.

Schloß Ortlingen lag nicht , wie Kreuz¬
berg , auf einer Anhöhe , sonderck auf ebenem
Boden , inmitten einer großen Waldwiese . Auch
hier blühte der herrlichste Blumenflor , vor
allen Dingen beherrschte die große Marga¬
retenblume das Terrain . Im warmen Früh¬
lingswind wogte das Blütenmeer hin und her .

Insekten und Schmetterlinge gaukelten darüber

hin und kosten mit den Blüten . In kurzer
Zeit sollte auch hier der Schnitter seines Amtes
walten und diese Blumenpracht in duftendes
Heu verwandeln . Die Schönheit mußte der

Nützlichkeit weichen.
Schloß Ortlingen war ein breit ausge¬

dehntes , imposantes Gebäude im Barockstil.
ES war sehr gut erhalten und zeigte sorgliche
Pflege . Nne breite Terrasse umgab das Schloß
von allen Seiten . Zu dieser Terrasse führten

^ - -- - ,-

pesche des „ Bert . Lokalanz .
" zufolge meldet

der „Matin " aus Petersburg , in Tiflis habe
die Bewegung zur Wiederaufrichtung des
Zarentums an Ausdehnung gewonnen . Die
gleichzeitig gemeldete Verhaftung des Groß¬
fürsten Nikolai Nikolojewitsch hänge damit zu¬
sammen , doch scheine die Verhaftung nicht in
Tiflis selbst vorgenommen worden zu sein .

Tages - MeuigKeiten.
Bade«.

ffß Karlsruhe , 5 . Juni . Die Zweite
Kammer trat am Montag nachmittag in die
Besprechung der Mittelstandshilfe
ein . Von der Regierung werden angefordert
1 Million Mark ; diese Summe soll den zu
gründenden und von den Kreisen zu verwal¬
tenden Mittelstandskassen zugute kommen. Als
erster Redner sprach Abg . Görlacher (Ztr .) Ec
spendete den Geschäftsfrauen , die während der
Abwesenheit ihres Mannes das Geschäft auf¬
recht erhalten , uneingeschränktes Lob . Der
Beschaffung von Rohmaterial müßten die zu¬
ständigen Stellen nach dem Kriege ihre be¬
sondere Aufmerksamkeit schenken . Die Ver¬
waltung der Mittelstandskassen sollte durch
die Kreditgenossenschaften geschehen . Bei der
Besprechung der wenig günstigen Lage des
Badischen Hoteliergewerbes rügte der Redner
auch die Unsitte bei manchen Ausflüglergesell¬
schaften , in nicht dem Ernst der Zeit entspre¬
chenden Anzügen aufs Land zu gehen . Weiter
wünschte der Redner auch eine Neuorientie¬
rung in den Handwerkerorganisationen .

Der nächste Redner war der Präsident
des Landesverbandes Badischer Gewerbe - und
Handwerkervereinigungen , Abg . Niederbühl
(Nat -Lib ), welcher die Leistungsfähigkeit des
Handwerks bei Erledigung von Heeresliefe¬
rungen pries . In Baden seien 21000 hand¬
werkliche Betriebe während des Krieges lahm -
und stillgelegt worden . Auf eine Rundfrage

auf jeder Seite breite Steintreppen empor
und eine asphaltierte Auffahrt führte direkt
am Portal vorbei .

Als Ronald diese Auffahrt hinaufritt , rief
er mit einer Pfeife einen Reitknecht herbei,
der das Pferd hinüber nach den Ställen führte .
Auf der Schwelle seines Hauses blieb der
junge Majoratsherr stehen und sah über die
Wiese hinüber nach dem Park . Seine Brust
hob sich in einem tiefen Atemzuge . Er liebte
seine Heimat und hätte sich nicht denken können,
daß er sie jemals aufgeben könnte. Als Ma¬
joratsherr von Ortlingen durfte er nur eine
Frau heimführen , die von gleich altem Adel
war , wie er selbst. Deshalb hatte er sein
Herz immer hüten müssen , daß es sich nicht
einer Unebenbürtigen zuwandte . Es erschien
ihm aber stets als ein unerträglicher Zwang ,
daß er in der Wahl seiner Gattin sehr be¬
schränkt sein würde . Trotzdem hätte er nie
daran gedacht , um einer Frau willen seine
Heimat aufzugeben . Er war mit Ortlingen
verwachsen und es erschien ihm unmöglich,
daß er eine Frau mehr lieben könnte als
seine Heimat .

Gedankenverloren sah er in die zitternden ,
sonnigen Luftwellen hinaus , die im Mittags¬
glast über der Wiese schwebten Und da hatte
er eine Vision . (Fortsetzung folgt .)



Krieger hier ) wurde das Eiserne Kreuz2 . Kl . verliehen .
88 Durlach , 5 . Juni . Gefreiter KarlBauer ( Sohn des Nachtwächters TheodorBauer hier ) wurde mit dem EisernenKreuz 2 . Kl . ausgezeichnet .
88 Durlach , 5 . Juni . Ersatz ' ReservistGottlieb Stöhr beim Grenadierregiment110 erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Kl .

Aue , 5 . Juni . Die durch den Vor¬
stand des hiesigen Frauenvereins veranstaltete
Sammlung für die U - Bootspende er¬gab bis heute die schöne Summe von 28003 -ch , wofür den Gebern herzlich gedanktwird . Ein schönes Zeugnis für die Opfer¬willigkeit der hiesigen Gemeindeglieder . WeitereGaben werden noch bis 7 . Juni angenommen .

Drmfchss KetzM.
W .T .B . Darmstadt , 4 . Juni . Die , Darm¬

städter Zeitung " teilt mit , der Großherzoghabe bestimmt , daß der Namenszug Niko¬laus auf den Achselstücken und Schulter¬klappen des LeibdragonerregimentsNr . 24 zu entfernen und durch die Re¬
gimentsnummer zu ersetzen sei.* Berlin , 5 . Juni . Aus Markt - Ober¬
dorf erfährt das „Berliner Tageblatt "

, daßder Fliegerleutnant Oskar Behr mit
seinem Flugzeuge vor den Augen seiner Mutter
abstürzte und so schwere Verletzungen erlitt ,daß er kurz darauf verschied .* Berlin , 5 . Juni . Aus Frankfurt a M .wird dem „ Berliner Tageblatt "

mitgeteilt ;der Stand der Kartoffeln im ganzenRhein - und Maingebiet sei vorzüglichund bei weitem besser als im Vorjahr . Allem
Anschein nach werde die Reife der Frühkar¬
toffeln erheblich früher erfolgen als im Vor¬
jahre , wo sie bekanntlich erst anfangs August
einsetzte .

Oesterreichische Monarchie .
W T .B . Wien , 4 . Juni . Am 3 Juni

fgnd im Schloß Ebenthal die Feier des 100 .
Geburtstags der Prinzessin Clemen¬tine von Sachsen Koburg und Gothastatt , zu der sich der König der Bulgaren ,Prinz Philipp von Sachsen Koburg und Gotha ,ferner Kronprinz Boris , Prinz Kyrill , Prin¬zessin Eüdoxia , Prinzessin Nadeschda , sowieKonteradmiral Prinz August Leopold von
Sachsen Koburg und Gotha u . a . eingefundenhatten . In der Schloßkapelle zelebrierte Kardinal
Fürst - Erzbischof Pisst die Messe , worauf ein
Frühstück stattfand , in dessen Verlauf der
König der Bulgaren ein Lebensbild seiner
verewigten Mutter entwarf , die in SchloßEbenthal , wo der König selbst vor 30 Jahrendie Abgeordneten , die ihm die bulgarischeKrone ar .trugen , empfing , waltete .

Verschiedenes .
— Der Zentralverband der Hausbesitzer

vereine Deutschlands wendet sich gegen neue
Preiserhöhungen für Kohlen . Die
mitteldeutsche Braunkohlen - Jndustrie erhöhteden Preis für Briketts um 2 für die Tonne

— In Guben hinterließ der Stadtälteste
MichaellOOOOO ^ lfür Wohlfahrtszwecke .

Nerrsfts Drshrdsrichtr .
W .T .B . GrcßesHauptquartier , 5 . Juni ,vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

, Die Lage an der flandrischen Frontist unverändert .
! Im Witschaete - Bogen und in den Nach -
, barabschnitten steigert sich seit Tagen die Ar -'
tillerieschlacht am Nachmittag zu äußersterKraft und hält bis tief in die Nacht an . Zur

^ Feststellung der feindlichen Feuerwirkung vor -! stoßende Abteilungen sind stets zurückgewiesenworden .
Nahe der Küste und zwischen La Bas¬se e - Kanal und der Straße Bapaume —

,
' Cambrai war auch gestern an mehreren' Stellen die Kampstätigkeit lebhaft . Hier blieben! gleichfalls Vorstöße für die Engländer ohne! Ergebnis .
! Heeresgruppe deutscher Kronprinz
I Längs der Aisne und in der westlichen
Champagne hat stellenweise der Feuer¬kampf wieder zugenommen .

Bei Braye wurden zwei nach sehr starker
Vorbereitung durchgeführte nächtliche Angriffe? unter schweren Verlusten für die Franzosen

f abgeschlagen . Oestlich der Angriffsstelle holteneigene Sturmtrupps Gefangene aus den feind¬lichen Gräben .
Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Nichts Besonderes .

* **
Bei günstigen Wetterverhältnissen war ander ganzen Front bei Tag und bei Nacht die

Fliegertätigkeit sehr rege . In Luft¬kämpfen und durch Abwehrfeuer sindgestern 12 feindliche Flugzeuge abgeschossenworden , durch Artillerrefeuer 1 Fesselballon .Leutnant Voß brachte den 32 . , Leutnant
Schäfer den 30 , Leutnant Allmenroederden 24 . Gegner durch Luftangriff zum Absturz .Auf dem

Oestlichen Kriegsschauplatz
ist es bei vielerorts auflebender Gefechtstä¬tigkeit zu größeren Kampfhandlungen nichtgekommen .

Mazedonische Front :
Außer Vorpostengeplänkel keine wesent¬lichen Ereignisse .

Der 1 . Generalquartiermsister : Ludendorff

des Landesverbandes an 754 Gemeinden desLandes über ihre Stellung zur Mittelstands -
Hilfe hätte sich der größte Teil zustimmend
ausgesprochen . Notwendig sei eine Neuorga¬nisation . im Verdingungswesen und im Lehr¬lingswesen .

Abg . Geiß (Soz ) führt aus , daß dem
Handwerk nur dann geholfen werden könne ,wenn sich die Handwerker den Errungenschaften ,der Neuzeit in technischer Beziehung nicht
verschließen würden . Sehr schwer seien die
Hausbesitzer betroffen .

"
Abg . Odenwald (F . V ) bespricht ebenfallsdie schwierige Lage im Grund - und Hausbesitzund wünscht die Bildung zahlreicher Bauge¬

nossenschaften , um Zwangsversteigerungen zuvermeiden . — Abg Banschbach (R . V .) sprichteiner weitgehenden Einführung der elektrischenKraft in den Handwerksbetrieben das Wort .
Zum Schluß ergriff Minister von Bodmandas Wort , welcher sich der den Handwerker¬frauen gezollten Anerkennung anschließt . Eskomme vor allem darauf an , den kleinen und

kleinsten Existenzen aus der Not zu helfen .
Aufgabe der Regierung werde es sein , der
schwierigen Lehrlingsfrage besondere Aufmerk¬samkeit zuzuwenden . Die Regierung wolledie Meister unterstützen , aber die Meister selbstmüssen mehr für die Lehrlinge tun . — Um8 Uhr abends wird die Sitzung auf Dienstag
vormittag 9 Uhr vertagt .

Karlsruhe , 5 . Juni . Der zurzeitim Felde stehende Generalleutnant Karl
Jaegerschmid feiert heute sein 50jähr .
Militärjubiläum . Generalleutnant Jaeger¬schmid hat insbesondere die Bestrebungen des
Jung -Deutschland - Bundes Baden , dessen Prä¬sident er ist , in erfolgreicher und nachhaltigerWeise gepflegt und gefördert . Am 21 . Juli1847 zu Mannheim geboren , trat Exz . Jaeger¬schmid am 5 . Juni 1867 in das jetzige Fetd -
artillerieregiment Großherzog ( 1 . Badisches )Nr . 14 in Karlsruhe ein , in welchem er sich1870/71 das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erwarb .In der Schlacht an der Lisaine wurde er ver¬wundet . In den folgenden Jahren war er
Abteilungs - und Regimentsadjutant . 1901 zum
Generalmajor befördert , trat er als General¬
leutnant in den Ruhestand . Seinen Wohnsitzhat er in Karlsruhe . Beim Ausbruch des
jetzigen Krieges wurde er Inspekteur der Er¬
satzabteilungen der Feldartillerie zweier Armee¬
korps und 1915 Kommandeur einer Reserve -
Feldartilleriebrigade . In dieser Stellung nahmer an den Kämpfen in Kurland , in Sieben¬
bürgen und Rumänien teil . Er ist Inhaber
zahlreicher hoher Orden und Kriegsauszeich¬
nungen .

D Durlach , 5 . Juni . Dem Unteroffizier
Friedrich Krieger beim Telegraphen Ba¬
taillon 4 (Sohn des Bauunternehmers PH .

Holdankaufshilfsstelke Durtach .
Zur Stärkung des Goldbestandes der Reichsbank ist die Ab¬lieferung aller entbehrlicher Goldsachen an die Goldankaufsstellendringend geboten .
Jede Vermehrung des Goldschatzes des Reiches steigert diewirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit Deutschlands und trägtzur Sicherung des ersehnten ehrenvollen Friedens und zum Wieder¬aufbau der Friedenswirtschaft bei .
Das Opfer der Goldabgabe , zu welchem die Reichsbank auf¬fordert , zählt zu den notwendigen Rüstungsarbeiten , die dem .deutschenVolke im gegenwärtigen Wirtschaftskrieg auserlegi sind .Es ist deshalb vaterländische Pflicht jedes Einzelnen , alle irgend¬wie verfügbaren Goldsachen der Goldankaufsstelle zum Ankauf anzu¬bieten , woselbst sie zum vollen Goldwert entgegengenommen werden .Um unserer Bevölkerung , sowie der Einwohnerschaft des Land¬bezirks die Ablieferung der Goldsachen zu erleichtern , haben wir inhiesiger Stadt im Anschluß an die Karlsruher Goldankaufsstelle eine

Goldankaufshilfsstelle ^
errichtet , deren Geschäftsräume sich im städt . Hochbauamt , Ettlinger -straste 4, befinden . Die Goldankaufshilfsstelle, die von ehrenamtlichenHilfskräften verwaltet wird , ist jeweils Mittwoch nachmittagsvon S —7 Uhr geöffnet . Die erste Annahme von Goldsache«sinket Mittwoch , de« 0. ds . Mts . , nachmittags von 5—7Uhr , statt.

Die Goldankaufshilfsstelle hat dis Aufgabe , die zur Ablieferunggebrachten Goldsachen entgegenzunehmen , sie nach Prüfung ihrer Echt¬heit a« die Karlsruher Goldankaufsstelle weiterzulsiten und die Aus¬

zahlung der von der Karlsruher Stelle und ihren sachverständigenSchätzern festgesetzten Entschädigungen an die Einlieferer zu vermitteln .Jeder Einliefsrer erhält neben der ihm zustchenden , durchTaxation ermittelten Entschädigung ein Gedenkblalt , auf welchem dieAblieferung bescheinigt wird -
Den Ablieferern von Goldsachen im Ankaufswert von mindestens5 wird überdies eine künstlerisch ausgeführte Plakette als be¬sonders Anerkennung ausgehändigt .
Die Veräußerer goldener Uhrketten im Goldwert von mindestens10 erhallen auf Wunsch anstelle der Plakette als Gedenkstück eineUhrkette geschützten Musters aus Eisen gegen Erstattung des Selbst¬kostenpreises mit 2 .50
Im vaterländischen Interesse richten wir an alle hiesigen Frauenund Männer die herzliche Bitte , sich den Kämpfenden an der Frontund im Heimatheer treu zur Seite zu stellen und jedes Goldstück ,jedes Schmuckstück und Gerät aus Gold , von dem sich weitherzigsteOpferwilligkeit zu trennen vermag , dem Vaterland zur Verfügungzu stellen .
Wir brauchen diese

'
Opferbereitschaft , um siegreich durchzuhalten .Durlach , den 2 . Juni 1917 .

Das Bürgermeisteramt:
vr . Zierau .

Städtischer Verkauf .
Morgen vormittag Magerkäse an den Rest von Buchstaben Itund an den Buchstaben I,.
Durlach , den 5 . Juni 1917 .

Komnmnalverband Dnrlach - Stadt .



»ra« - Versteigerung .
Die Stadtgemeinde Durlach läßt an nachgenannten Tagen das

Gras der unten näher bezeichneten Wiesenstäcks ( städtische und Al¬
mer,dwiesen ) im Wege öffentlicher Versteigerung auf dem Platze
verkaufen :

Mittwoch , den 6. Juni ds . Js . . vormittags V-8 Uhr :
Brüchleinswiesen , Hinter Aue , Dornwäldle , Heg - , Torwarts¬

und Kolbenwiesen , Kurze Stücks und Tränkbühl .
Zusammenkunft am Baseltor .

Am gleichen Tag . nachmittags 4 Uhr :
Hinter der ehemal . Landbaumschule , Zwingelwiesen , NachtweideI . und II . Gewann , Nachtweide am Entenkoy und Tagweide .
Zusammenkunft bei der Schleifmühle .

Freitag , den 8 . Juni ds . Js . , vormittags 8 Uhr :
Neuwies . n . Zusammenkunft an Ort und Stelle .

Am gleichen Tag , nachmittags 4 Uhr :
Elfmorgenbruch . Zusammenkunft an Ort und Stelle .
Die Genußberechtigten , deren Wiese nicht versteigert werden soll ,werden ersucht , sofort auf dem Rathaus — Zimmer Nr . 2 — An¬

zeige zu erstatten
Dur lach , den 2 . Juni 19l7

Wer Gernrmderat

Meifchverkauf .
Der Verkauf von Fleisch - und Wurstwaren in den Metzgerläderan dis in den Kundenlisten eingetragenen Familien findet diese Woch ^

<n zwei Ausgabetagen in folgender Reihenfolge statt :l . B - i M tzger Buhler:
Mittwoch , den 6. ds . Mts .,vormittags von 6—12 Uhr an die Familien mit den An

fangsbuchstaben A - ü ,
nachmittags Von 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben l.— 2 .
Freitag , den 8 . ds . Mts .,-nachmittags oo« 2 Uhr ab an die Familien mit den

Anfangsbuchstaben A st
Samstag , den 9 ds. Mts .,vormittags von 8 Uhr ab an die Familien m t den An¬

fangsbuchstaben h
nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den

Anfangsbuchstaben k — 2 .
H . Bei den Mtzgern Brecht, Bnrr, Sck. Frser, Geyer , Kauffurann

und Knecht :
Mittwoch den tz. ds . Mts . ,Vormittags von 8 —12 Uhr an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben A— K ,
nachmittags Vsn 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben l . — 2
Samstag , den 9. ds . Mts .,Vormittags von 8 —12 Uhr an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben A — il ,
nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An

fange buchstaben l.— 2
Wir buten die Einwohnerschaft dringend , sich zur Erleichterungdes Verkaufsgkschäftes an die festgesetzten Verkaufszeiten zu haltenWir werden uns hierüber durch die Schutzmannschasc verlässigen .
Sämtliche Metzger sind verpflichtet , an den genannten Berkaufs -

tagen auf den Kopf ihrer Kundschaft je 250 gr Fleisch einschließlich
Wurst abzugeben Kinder bis zu 6 Jahren haben Anspruch auf die
Hälfte . Die Abgabe am ersten Verkaussrag geschieht ausschließlich
auf die kommunale Zusatzkarre , am zw . iten Verkaufstag wird auf die
Reichsfleischkarte ausgegeben .

Durlach , den 5 . Juni 1917 .
Mommunalverdand Tmrlach - Stadt
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Mgsn vorgsi licktsr Ssisosi
verkaufe sämtliche
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Usriplslr -sssv El , im siten psüsgogium .
7 Ukr l-säensekluss . Lonnisgs geöllnst von 8 —9 u . 11 — 2 Uiir.

S
Mädchen oserKriegerfran

,
iür Landwirtschaft sofort gesucht

Mäher , Hagsfeld .
MU

zu verkaufen . Zu erfragen im Verl .

Ovst und Gemüfeverforgung.
s

Um das dem städt . Kommunalverband durch die Geschäftsstelleder bad . Obstversorgung während des Sommers zuzesührte Obst der
städt . Bevölkerung möglichst gleichmäßig und in möglichst vielen im
Stadtgebiet verteilten Verkaufsstellen zuzuführen , beabsichtigen wir
dieses Jahr bis auf weiteres von der Einrichtung eines eigenen städt .
Obstverkaufs abzusehen und das zur Anlieferung gelangende Obst je¬weils den hiesigen Geschäften und Kleinhändlern zum Verkauf z»
überlassen .

Den Geschäften ist eine möglichst gleichmäßige Abgabe des ObsteS
zur Pflicht gemacht .

Da die Obstsendungen unregelmäßig eintreffen und rasch dem
Verkauf ausgesetzt werden müssen , kann von hier aus eine besonder »
Bekanntgabe der einzelnen Sendungen nicht erfolgen . Der Einwohner¬
schaft wird daher nahegelept , sich durch Nachfrage in den einzelne «
Geschäften über die Möglichkeit des Obftbezugs auf dem laufenden zahalten . Dis Abgabe des Obstes an die hiesigen Kleinhändler durchden Kommunalverband geschieht unter Zugrundelegung der Selbst¬
kosten des Kommunalverbands . Zu diesem Ecwerbspreis dürfen die
Kleinhändler folgende Zuschläge machen :

0,30 Mark , wenn der Erwerbspreis mehr als 1,00 Mark ,0 25 0,70 bis 1,00
0,20 „ 0 .50 „ 0,69 »»0 , l5 0,40 , 0,49
0,11 «t 0 . 30 . 0,39
0,08 0 . 20 „ 0,29
0,07 0,15 .. 0,19
0,05 „ 0 . 10 .. 0,14
0,04 ff 0,07 „ 0,09
0,03 unter 0,07

beträgt .
Die Kleinhandelspreise selbst werden von uns nach Bekanntgabeder von der bad . Obstoersorgung bestimmten Erzeugerpreise für Obst

festgesetzt werden .
ir

Für den Verkauf von Gemüse in hiesiger Stadt gelten bis aufweiteres dis von der Preisprüfungsstelle der Stadt Karlsruhe regel¬
mäßig veröffentlichten Richtpreise für den Markt - und KleinhandebS -
veckchr . Diese Preise stellen sich für die Zeit vom 4 . Juni bis ein¬
schließlich 6 Juni ds . Js . wie folgt :

Blumenkohl . . . . Stück 80 — 100 Pfg .
Wwsing . 1 Pfund 20 — 30 „
Spinat . 1 „ 15 —25 ,
Erbsen , grüne . 1 „ 40 —50 „Karotten . 1 Bund 20 —40 „
Schnitrkohl . 1 Pfund 15 — 20 „Rüben , rote , neue Ernte . . . . 1 Bund 20 — 25 „
Kohlrabi . 1 Pfund 30 — 25 „
Kopfsalat , inländ . 1 S . ück 5— 15 ,
Lattich . 1 Pfund 30 ,
Meerrettich . 1 Stück 30 — 70 ,
Rettich . 1 „ 5 — 15 „
Radieschen und Eiszapfen . . . 1 Bund 5 — 10 „Gurken . 1 Stück 70 - 90 .
Spargeln I . 1 Pfund 70 — 80 ^
Spaigeln I ! . 1 „ 45 — 50 „
Rhabarber . 1 „ 15 — 20 „
Zwiebel , ausländ . 1 „ 40 —50 ,
Zwiebeln mit Rohr , neue Ernte . 1 „ 40 —50 „

» sr .
Unter Bezugnahme auf unsere im Durlacher Wochenblat Nc 119

veröffentlichte Bekanntmachung vom 21 Mai ds Js . wird nochmals
darauf hingewreftn , daß jeder Gr ; e» ger , - er Gemüse s « Klein¬händler verüntzern will nach der Verordnung des Reichskanzlersüber Gemüse . Obst und Südfrüchte vom 3 April 1917 ( Reichs - Ge¬
setzblatt S 307 ) dem Kleinhändler einen Schtutzfchei « » achvorgeschriebenrm Muster ansrnstellcn hat . D,e für jede«
einz - lnen Verkauf auszustellenden Schluß ' cheme sind von den Klein¬
händlern bei Frühaemüse 3 Monate , im übrigen 8 Monate lang arH -
zubewahren und ans Verlangen den Beamien oder Beauftragten der
Reichsstells , der PreiSprlllungsstelle sowie der Ortspolizei vorzulegsrr .Wir werden uns von Zeit zu Zeit darüber verlässigen , daß die Klein¬
händler im Besitz der vorgeschrieber .en Schlußscheine sind . SchluH -
scheirfrei rst lediglich der unmittelbare Verkehr zwischen Erzeuger und
Verbraucher , sowie der Verkehr zwischen Kleinhändler und Verbraucher .T "e zu verwendenden Erzeugerjchlußscheine werden vom Bürger¬
meisteramt ausgegeben zum Preis von 1 Pfg für das S ück Nähere
Auskunft über die Verwendung und Ausfüllung der Schlußschän -
formuiare erteilt das Bürgermeisteramt .

Durlach , den 4 . Juni 1917 .
Kommunalverband Durlach - Stadt .
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Godes - Anzeige .
Tieferschüttert machen wir Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung , daß unser ge¬
liebtes Kind

im Alter von 4 Jahren nach kurzem schweren
Leiden verschieden ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Schröder unö Iran .

Durlach , den 4 . Juni 1917 .
Die Beerdigung findet Mittwoch abend 7 Uhr statt .

Trauerhaus : Auerstraße 66 .

Grötzingen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

rahme an dem schmerzlichen Verluste unserer
lieben , nun in Gott ruhenden Tochter und
Schwester

ilcls .
für des zahlreichen Kranz - und Blumenspenden , insbe¬

sondere seitens der Firma Gustav Untcrberg , ihren Mit¬

schülerinnen für die Kranzniederlegung , sowie für die

trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Hofheinz und für
dis liebevolle Pflege der Krankenschwestern Marie und

Luise sagen wir unfern herzlichsten Dank .

Grötzingen , den 4 . Juni 1917 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

August Schiatti unö Jarnil 'ie

Unterricht :
in Babelsberger Steno¬
graphie und Maschinen
schreiben erteilt Fräulein
gründlich und rasch fördernd ,
ebenso Schön » unv Rund¬
schrist . Laut Zeugnisse über¬
raschende Erfolge .

Dürrbachstr. 36 ,
. . Villa . .

M WMM
findet an Werktagen statt :

Vormittags 9 — 10 Uhr ,
Nochmittags 4 — 5 Uhr

Zu anderen Zeiten , ebenso Sonn -
und Feiertags , wird kein Eis ab '

gegeben . Branrni Erstarr Turloch

Schlacken
in größerer Menge können unent¬

geltlich abgefahren werden bei

MW Mschinechbrik
vorm . Sebotd , Durlach

Suche sofort einen Burschen
oder zuverlässigen Man « zum
Abfüllen

Mineralwassersabrrk
Josef Heilig ,

_ Pfinzstraße 90

Alleinstehende Frau sucht auf
1 . Oktbr d I schöne 3 -Zimmer -
Wohuung mit Mansarde und
Zugehör in ruhigem , gutem Hause .
2 . Stock oder Hochparterre bevor¬

zugt . Angebots unter Nr . 312 an
den Verlag ds . Bl erbsien .

8iu MtilieWMN
zu verkaufen

Waldstratze 4L.

GkjisckUtk Kmlkl
aller Art , wie : Srombeer » Hirn
brer n . Grvbeerblatter , Wald
meiSer . Spitzwegerich . Ans
lattichbiätter und Stuten ,
Lindenblüte » . Johanniskraut
und Sr ermesset werden zu höchsten
Preisen angekauft Anfragen er
beten abends nach 7 Uhr

Kuisenssraße 2 . 3 Hl

vurlsed , 4 stuni 1917.

vis glüekliebe Osburt sin68 prächtigen

Lriegsduden
reigen in äsulrbarer kreuäe an

^sblwsister-Ltsllv. Dlnx I 'rnnoks
rr . Idrs-n läs . geb . Lüolrls ,

rar 2eit UuäviA -^Vilbelw -Lraiikeobeim Larlsrube .

v - 8 ooü - 8 pv » ckv
I — V . ,V «lNL

Otzbt und rtzieldieli .

Ein großer Posten

Einmachstander
ist einzetroffen und empfehle solche.

K . Strauß , Pfinzstraße 58,
Steingut - und Tonwaren .

MM «-
'

täglich mehrere Tausend , haben abzugeben
W i»« < Ir L LL« t ^ L Gutspachte ?, Matzerükof. s

I Lrlurter Kewüse -
U . 81lUü8IL - 8aN6ll

in großer Auswahl
frisch eingetroffen empfiehlt

Zsl Schiefer. KlllMtk -Dcoaene .
Durlach, Hauptstraße 4.

Zur

IrüHzahrskur
Verwender man als bestes

BIntrciiliMOmitlcl
Vo § vL's

franguls -lsg
bewährt bei Hautausschlag , Flechten ,
Verstopfung , Hämorrhoiden usw .
Paket 50 H . Echt nur :

Central - Drogerie
Paul Vogel , HauM . 74

GutHyM . G?SNN0phM

ttüknsi '
,

mit 12 Platten und eine
troleumzuglampe billig zu ver
kaufen . Zu erfragen im Verlag
dieses Blattes ._

weiße Orpington
14er Brut , sowie 4 Fallnester
zu verkaufen

Grötzingerftrgße 60 .

GrutHuh«
mit jungen rebhuhnfarbigen ita
Neuer Kücken zu verkaufen bei

Kunzmann , Grötzingen
Karl - Leopoldstraße .

von Lumpen ( soweit bcschlag -
nahmefrei ) , Alteisen , Papier
« . dergl . zu jeder Tageszeit bei
hohen Preisen .

Arcru Frida Weber,
Kelterstraße 1 .

Postkarte genügt !_

Wohnung
mit 4 Zimmern , Mansarde , Gas
und Glasabschluß Sebsl » ftr . 2 « lll
auf 1 . Ju '

.i billig zu vermieten .
Näheres bei

Laier , Werderstraße 14 .

W «rIsis «» s» K
von 2 Zimmern , Küche , Speicher ,
Keller , mit Gas und Wasserleitung
ist auf 1 . Oktober zu vermieten

Bäverstr . 5, 2 . St . rechts .
Karlsruher Allee S im 4 Stock

1 großes Zimmer mit schöner ,
Heller Küche per 1 . Juli .

Auerstraße 1 im 4 . Stock
3 Zimmer und Küche , neu her -
gerichtet , sofort oder später zu ver¬
mieten Näheres bei

K . Wilh . Hosmanu , Karlsruhe
_ Kaiserstraße 69 ._

Gut möbtiertes Zimmer
sofort zu vermieten . Zu erfragen
im Verlag dieses Blattes ._

MdlierleS Ziomr
zur Benützung mittags von 12— 2
Uhr gesucht . Angebote unter Nr .
310 an den Verlag .

MMMZß -ZilMklchM
Die Aussagen , die ich gegen den

Unteroffizier Heinrich Ritters¬
hofer von Aue gemacht habe ,
nehme ich als unwahr zurück .

KarlSruhe - Beiercheim .

_ Amelia Sperauza .

Haas mit Garten
in der Nähe des Staatsbahnhofs
gelegen unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen . Liebhaber
wollen ihre Adresse unter Nr . 311
im Verlag d . Bl . niederlegen .

Wäsche aller Art
wird zum Flicken angenommen

Mittelstraße 7, 3 Stock
Eine Frau wird für Sonn-

tag nachmittag zu 2 Kindern ge¬
sucht . Zu erfragen

_ Adlerstratze 4 II

ZiinMS AkPgrs MKchm
für Hausarbeit auf 15 . Juni gesucht

Amalienstr . LI , Laden

Eine Fmn für Feldarbeit
gesucht
_ Weiherstraße 14 .

Elve Glücke mit Kjjckev
zu verkaufen

Kirchstratze 13, Hinterhaus.
Gesucht

teeres trsckrues Zimmer
z . Einst , v . Möbeln auf 15 . 6 ob.
1 . 7 . Angebote u . Nr . 313 an den
Verlag d . Bl ._

Karlsruhe .

WlSlS WWMW
Wiltielmkraße 34 . 1 Hr .

Weiße unv farbige
SouLLLsr LLsLLsr

aus Schleierstoss
Mk . 3S .VS an

neueste Formen .
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